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Puppe

Im Auftrag der Solothurner Filmtage

Didaktische Hinweise

Das Unterrichtsmaterial zum Film ist als Fundus zur Auswahl 
gedacht. 

Für eine kurze Auseinandersetzung im Unterricht können die Fragen 
und Aufgaben zur Vor- und Nachbereitung des Kinobesuchs 
oder eine Auswahl davon besprochen, abgegeben und nach der 
Visionierung in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit thematisiert und 
diskutiert werden.

Im Kapitel Weiterführende Fragen und Aufgaben werden einzel-
ne Themenaspekte vertieft behandelt.

Die Materialien sind fächerübergreifend sowie handlungs- und 
situationsorientiert konzipiert. Sie eignen sich für thematische 
Auseinandersetzungen in der Sekundarstufe 1 und 2 sowie in den 
Berufsschulen.

Directed by Sebastian Kutzli
Written by Heidemarie Amsler
Cinematography Stephan Vorbrugg
Editing Wolfgang Weigl
Sound Peter Bräker
Music Tomek Kolczynski
Cast Anke Retzlaff, Sara Fazilat, 
Corinna Harfouch, Jella Haase, Anne Haug, 
Charlotte Thompson, Stella Holzapfel, 
Christoph Gaugler, Michael Neuenschwander
Original Version German, colour, 
35mm, 85 min.
Genre Fiction
Release January 2012
Production Dschoint Ventschr 
Filmproduktion AG, Molkenstrasse 21, 
CH-8004 Zürich, Tel. +41 44 456 30 20, 
Fax +41 44 456 30 25, 
office@dschointventschr.ch, 
www.dschointventschr.ch  
Enigma Film, DE-Münchenbuchsee

ISAN 0000-0002-FD70-0000-Q-0000-0000-X

Sebastian Kutzli
Geboren 1969 in Hamburg. 
Diverse Kurse in Grafik-Design 
und Journalismus in Basel und 
Zürich. Seit 1995 freier TV-
Kameraassistent und Tonmann 

in Hamburg und München. Ab 1997-2004 
Studium an der HFF (Hochschule für 
Fernsehen und Film München), Abteilung 
Film- und Fernsehspiel. 1998 Gründungsmit-
glied und bis 2002 Mit-
herausgeber der Filmzeitschrift «Revolver».
Filmography
1996 Trennschneider und singende Pinsel 
(documentary) / 1998 Dreiland / 2001 Alles 
Zombies / 2005 Kalte Haut (all short films) / 
2011 Puppe (feature)

Anna ist 16, ein Strassenkind aus Duisburg. Als ihre beste Freundin 
umgebracht wird, kann Therapeutin Geena Anna von einem Erziehungs-
camp in den Walliser Bergen überzeugen. Hier trifft sie die mutige, ag-
gressive Magneta. Anna freundet sich mit ihr an und ahnt nicht, dass sie 
die brutale Mörderin ihrer Freundin ist. Als sie die Wahrheit entdeckt, 
entspinnt sich zwischen den Mädchen hinter dem Rücken der Betreu-
erinnen, in der Wildnis der Berge ein Kampf ums nackte Überleben…
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Aufgaben und Fragen zur Nachbereitung des Kinobesuchs

Achte dich während des Films auf die Landschaften und das Wetter. 
- Welche Eindrücke und Gefühle vermitteln sie dir? 
- Wie inszeniert der Regisseur Sebastian Kutzli Gefühle wie: 
	H offnung, Furcht, Freiheit, Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung?

Filmische Mittel

Diskutiert die filmischen Mittel in Partnerarbeit.

1)	I hr habt während des Films auf die Landschaften und das Wetter geachtet und versucht 
	 herauszufinden, welche Gefühle sie dem Zuschauer vermitteln.
	 - Welche Bilder sind euch aufgefallen und mit welchen Gefühlen habt ihr sie verbunden?

2)	M it welchen bildnerischen/filmischen Gestaltungsmitteln arbeitete Sebastian Kutzli 
	 hauptsächlich?

3)	 Fallen euch noch weitere Beispiele ein, wie man Emotionen in einem Film mit 
	 gestalterischen Mitteln wie Landschaften, klimatischen Veränderungen oder Farben 
	 verstärken könnte? 
	 Überlegt, wie ihr folgende Gefühle eines Schauspielers, einer Schauspielerin mit Hilfe von Veränderungen 
	 der Umgebung darstellen könnt:
	 - Liebe
	 - Hoffnung/Zuversicht
	 - Hass/Wut
	 - Verzweiflung/Hoffnungslosigkeit/Unsicherheit
	 - Angst/Furcht

4)	 Fast der ganze Film spielt in der Abgeschiedenheit der Berge. 
	 - Wieso wählt Regisseur Sebastian Kutzli gerade diese Kulisse? 
	 - In welchen Szenen wirken die riesigen Berge bedrohend, einengend, unüberwindbar? 
	 - Vermitteln sie auch positive, befreiende Gefühle?

5)	 Wie würde sich die Wirkung des Films verändern, wenn man ihn in einer anderen Umgebung 
	 gedreht hätte?
	 - in einer Grossstadt?
	 - in einem Dorf?
	 - in einer ebenso abgeschiedenen Gegend, aber im Flachland?
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Charakteren

Bearbeitet die folgenden Fragen zuerst in einer kleinen Gruppe und besprecht dann eure 
Überlegungen in der Klasse

1)	N otiert die wichtigsten charakterlichen Merkmale:
	 - der drei Mädchen: Anna, Magneta und Emma.
	 - der Therapeutin Geena und der Lehrerin Julie.
	 - von Leila, der verstorbenen Freundin von Anna.
	 - von Francis, dem Mann von Geena.
	 - von Zina, die früher in Magnetas Zimmer wohnte.

2)	M it welcher Charaktere konntet ihr euch am besten identifizieren?

3)	 Welche Charaktere findet ihr am sympathischsten und welche am unsympathischsten? 
	 Wieso?

4)	A nna 
	 - Welche Veränderungen macht Anna während des Films durch?
	 - In welcher Szene wird sich Anna bewusst, dass sie nicht mehr flüchten möchte? 
	 - Welche Einflüsse lösten diese Entscheidung aus?

5)	M agneta
	 - Macht sie ebenfalls eine Entwicklung durch? Wenn ja: Welche?
	 - Warum behauptet sie, die Fotos von Zina gehören ihr und dass sie einen Freund hat?
	 - Warum fängt Magneta an ihrer Mutter Briefe zu schreiben?
	 - Gab es für Magneta noch irgendeine Möglichkeit ihre Zukunft in den Griff zu bekommen? 
		  Wenn ja: Wann hätte sie wie handeln müssen?
	 - Findet ihr Gründe, warum sie ihren ersten Fluchtversuch mit Anna abbricht?
	 - Warum möchte sie die Freundin von Anna sein?
	 - Warum fasst sie in die Steckdose? Kann sie möglicherweise sich selbst nicht verzeihen?
	 - Zeigt sie aufrichtige Reue, als sie kurz vor ihrer letzten Flucht weint?

6)	H aben Magneta oder Anna die Chancen, die Geena ihnen gibt, verdient?

7)	 Wieso versucht Geena so verbissen diesen jungen Frauen zu helfen und wieso will sie auf 
	 keinen Fall aufgeben?
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Happy End?

Diskutiert in der  Klasse

1)	 Wieso lässt Anna, als sie Magneta einholt, den Stock fallen und dreht sich ab? 
	 - Verzeiht sie ihr? 
	 - Wenn ja: Findet ihr Gründe dafür? 
	 - Wie würdet ihr in einer solchen Situation reagieren?

2)	 Wieso schlägt Magneta dennoch mit dem Stein zu?

3)	 Wie gefällt euch das Ende des Films? 
	 - War es eurer Meinung nach ein Happy End?
	 - Was habt ihr gedacht, als man erfährt, dass Magneta gestorben ist und dies nicht schmerzlos?
	 - Hat sie den Tod verdient?

4)	G ab es für Magneta zum Schluss noch irgendeine andere Möglichkeit als die Flucht? 
	
5)	H ättet ihr die Geschichte anders enden lassen?
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Quelle:
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/19/03/04/
key/sanktionen.html

weiterführende Fragen und Aufgaben

Unterbringungen in Erziehungseinrichtungen

Die folgende Statistik enthält alle Jugendstrafurteile die in der Schweiz nach Jugendstrafrecht (10 - 
17-Jährige) wegen einer Widerhandlung gegen das Strafgesetzbuch, das Betäubungsmittelgesetz, 
das Bundesgesetz über Aufenthalt und Niederlassung der Ausländer oder einem Vergehen gegen 
das Strassenverkehrsgesetz ergingen.

Gemäss der Statistik der Jugendstrafurteile des Bundesamtes für Statistik wurden im Jahr 2010 
über 15’646 Jugendliche verurteilt. Beinahe die Hälfte dieser Jugendlichen verbüssten ihre Strafe 
in Form einer persönlichen Leistung. Die Jugendliche konnten zu persönlichen Leistungen zum Bei-
spiel zu Gunsten von sozialen Einrichtungen, von Werken im öffentlichen Interesse, von hilfsbedürf-
tigen Personen oder des Geschädigten mit deren Zustimmung verpflichtet werden.
Die Massnahme in Form der Unterbringung in eine Erziehungseinrichtung wurde im Jahr 2010 mit 
214 Fällen am acht häufigsten verhängt.

1.	 Studiere die Statistik «Jugendstrafurteile, nach Sanktion» des Bundesamts für Statistik. 
	 - Informiere dich allenfalls über Sanktionen, unter denen ihr du dir nichts Genaues vorstellen kannst.
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2)	D ie Schweiz hat für Personen, die vor der Vollendung des 18. Altersjahr eine Straftat 
	 begangen haben ein Jugendstrafrecht, welches häufiger mildere Mittel oder Strafmilderungen 
	 vorsieht als das allgemeine Strafrecht.
	 - Was hälst du von diesem speziellen Schutz für kriminelle Jugendliche?
	 - Sollten jüngere Menschen für dieselbe Tat weniger hart oder mit milderen Mittel bestraft werden?
	 - Welcher Sinn und Zweck erfüllt dieses Jugendstrafrecht?

3)	 Welche Sanktionen findest du am sinnvollsten und angemessensten für straffällige 
	 gewordene Jugendliche? 
	 Überlege dir, welche Sanktionen du einem Jugendlichen verhängen würdest, bei:
	 - einer Tötung?
	 - einer schweren Körperverletzung?
	 - einer leichten Körperverletzung?
	 - einem Diebstahl?
	 - wiederholten Drogenbesitz/Drogenkonsum?

4)	B esprich deine Überlegungen mit der Klasse.

5)	 Viele sehen in der Unterbringung in eine Erziehungseinrichtung eine Chance für die 
	 Jugendlichen. 
	 In der Schweiz ist diese Unterbringung in Art. 15 Abs. 1 Jugendstrafrecht geregelt:
	 Art. 15 Unterbringung
	 a. Inhalt und Voraussetzungen
	 1 Kann die notwendige Erziehung und Behandlung des Jugendlichen nicht anders sichergestellt werden, 
	 so ordnet die urteilende Behörde die Unterbringung an. Diese erfolgt namentlich bei Privatpersonen oder 
	 in Erziehungs- oder Behandlungseinrichtungen, die in der Lage sind, die erforderliche erzieherische oder 
	 therapeutische Hilfe zu leisten.

	 Diskutiert
	 - Welchen Sinn und Zweck hat diese Variante der Bestrafung?
	 - Für wen ist diese Massnahme geeignet?


